
INSTITUT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN
AG KÜSTENGEOLOGIE UND SEDIMENTOLOGIE

Sediment- und Habitatverteilung
im Küstenvorfeld zwischen 

Amrum und Eiderstedt
Gianna Persichini 1, Klaus Schwarzer 1, Tim Willems 1 und

Hans-Christian Reimers 2

1 AG Küstengeologie und Sedimentologie, Institut f. Geowissenschaften, CAU Kiel
2 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, Flintbek

LLUR Symposium 5.3.2019 Flintbek

1



INSTITUT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN
AG KÜSTENGEOLOGIE UND SEDIMENTOLOGIE

Teilprojekt des Verbundprojekts „Nordfriesland Süd“2

Sediment-Karte mit rel. grober Auflösung 
(Figge 1981)

Zielsetzung:
• Höher aufgelöste Sedimentverteilungskarte 
• Habitatverteilung

Kerngebiet NF Süd



Backengreifer Seitensichtsonar (SSS)

Unterwasservideo

Meeresbodenoberfläche Methoden

ca. 100m

FS ALKORFK LITTORINA

Großkastengreifer
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Untersuchungsgebiet und durchgeführte Arbeiten4

Kerngebiet NF Süd
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Oberflächenproben

Lanice conchilega
Seitensichtsonarmosaik5
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Vorläufige Sedimentverteilungskarte6
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Mittelsand

Grobsand

L. conchilega

Bereich mit Bodenformen L17-08

(Klassifizierung nach Folk ´54)
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Untersuchung von Sedimentproben bzgl. lebender Ensis sp.7
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Hever

Individuenanzahl

Ensis sp.
L. conchilega (juv)
L. conchilega (ad)

8 Untersuchung von Sedimentproben bzgl. lebender Ensis sp.
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Zusammenfassung9

• Sedimentverteilung:
• Sand als dominierender Sedimenttyp
• Allgemein vergröbert sich das Sediment Richtung Westen

• Habitate:
• Weite Flächen sind mit Wohnröhren des Polychaeten L. conchilega bedeckt
• Kaum lebende, v.a. größere Exemplare von Ensis sp. in Backengreiferproben, 

jedoch einige Exemplare in Großkastengreifer an selben Lokationen
-> Schnelle und tiefe Flucht in das Sediment 
-> Beprobung mithilfe des Backengreifers sollte bzgl. lendender Ensis sp.
angepasst werden

• Großkastengreiferbeprobung
• Ensisgrößen nehmen mit Küstenentfernung zu (allerdings keine 

graduelle Zunahme; manche Größenklassen konnten nie beobachtet 
werden)

• keine Kopplung von L. conchilega und Ensisvorkommen in Proben 
ersichtlich (wobei nie eine äußerst dichte Lanicebedeckung vorlag)


